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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel »
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Anzeige«

nehmen auswärts alle Annoncen «
BüreauS , in Wilhelmshaven di «
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespalten « Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesig « Anserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig , mit 15 Pf .

berechnet- Reklamen 25 Pf .
Nedaktion N. Expedition : Aronpnn;enstraße Nr. 1.

Amtliches OlW für simmllicht Kaiser!. , Köm-l. u . Wt . Kchsrde«, sowie für Ne Gemen-t» Kost ». Neastsdtrö-eas.
^ e»»1 S »»«*»«

W 271.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Nhr entgegengenommeu ; größere werde» vorher erbeten.

Freitag , dm 17. November 1893. 19. Jahrganz
Vemtsches Reich ,

Prinz Albrecht, Regent von Braunschweig, wird demnächst
von Kamenz nach Braunschwelg übersiedeln.

Der Großfürst Wladimir von Rußland und Gemahlin sind
um 5 Uhr 30 Mn . auf der Station Wildpark eingetroffen, am
Bahnhofe vom Herzog Albrecht von Mecklenburg und dessen Ge¬
mahlin empfangen und nach dem Neuen Palais geleitet worden.

Gestern fand eine Sitzung des Bundesraths statt . Es wurden
zum Reichshaushaltsetat für 1894/96 die Etats über den allge¬
meinen Pensionsfonds , für die Verwaltung des Reichsheeres, sowie
der Reichsschuld genehmigt. Ferner wurde die Zustimmung er-
theilt dem Handels - rc . Vertrage zwischen dem Reich und Rumänien ,
und den Entwürfen von Gesetzen über die Feststellung eines
dritten Nachtrags zum Reichshaushaltsetat für 1893/94, über die
Feststellung des Reichshaushaltsetats für 1894/96 und über die
Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Verwaltungen des Reichs-
heereS , der Marine rc. Endlich wurden Eingaben vorgelegt.

Hamburg , 14 . Nov. Die Genesung deS Fürsten Bismarck
schreitet , wie aus Friedrichsruh verlautet , nur langsam vorwärts ;
die schwere Krankheit ist noch nicht überwunden und die Wieder¬
erlangung der früheren Kraft und Rüstigkeit steht noch aus. Der
Fürst muß sich die größte Schonung auferlegen ; er lebt völlig
zurückgezogen nur im Kreise der Seinen, für die Außenwelt unsicht¬
bar, und empfängt keine Besuche . Auch der französische Journalist
Detroyet bemühte sich vergeblich um eine Audienz behufs eines
Interviews .

Schneidemühl , 14 . Nov . Der Unglücksbrunnen wird
gegenwärtig mit Sand zugeschüttet. Brunnenmacher Beyer will
alsdann den oberen Quell abfangen . Beyer hofft immer noch,
die Quelle definitiv unschädlich machen zu können. Der am Sonn¬
abend versunkene Brunnenschacht ist in nicht gerader Richtung
gesunken , und hat daher die Rohre auf die Seite gedrückt . In
der gestrigen Stadtverordnetensitzung wurde beschlossen, das Aner¬
bieten des Molkereibesitzcrs Milatz aus Braunschweig, sowie des
Grafen Drobetz, die Quelle abzufangen, abzulehnen. Vom Ober¬
bergrath Freund aus Berlin ging beim Magistrat ein Schreiben
ein , in welchem Freund empfiehlt, den Brunnen zuzuschütten und
einen Sandhügel darauf zu errichten. Die bisherigen Arbeiten
bezeichnet Freund als Thorheiten . — Der Magistrat und die
Stadtverordneten haben in der gestrigen Sitzung beschlossen, daß,
wenn die Arbeiten des Brunnenmeisters Beyer bis Sonnabend
erfolglos bleiben, das Projekt des Ober-Bergrath Freund zur
Ausführung kommen soll . Nach diesem Projekt soll der Brunnen
mit Sand und Erde ausgesüllt und auf die Ausfüllung Lagen
Faschinen- und Sandsäcke geschichtet werden. Ueber das ganzeBrunnen-Terrain wird dann eine Bodenaufschüttung gehäuft, deren
Gewicht den Druck deS Wassers ausheben soll .

Schneidemühl , 15. Nov . Die Zuschüttung des Brun¬
nens wird vermuthltch noch im Laufe des heutigen Tages beendet
sein . Bei der Zuschüttung handelt es sich auch darum , eine natür¬
liche Filteranlage zu schaffen, es darf daher nur guter Kies zur
Schüttung verwendet werden. Den Brunnen sofort zu stopfe « ,
davon verspricht man sich in sachverständigen Kreisen keinen Erfolg .

Königsberg i. Pr . , 14 . Nov . In Nemonien , Kreis
Lablau , kamen zwei Cholerafälle vor . In Mörlen, Kreis Osterode,
ist eine Person an Cholera gestorben.

T « r r « K »,
Paris , 14 . Nov . Ueber das Attentat, das gestern Abend

gegen den serbischen Gesandten Georgewitsch verübt worden ist,
verlautet Folgendes : Der Gesandte befand sich im Restaurant
Duval , als sich ihm ein Unbekannter näherte und ihm mir einem

spitzen Instrument einen Stich in die Seite beibrachte . Der Ge¬
sandte wurde nach dem Hotel Windsor transportirt . Gegen 10 Uhr
Abends stellte sich der Attentäter freiwillig der Polizei und sagte
aus, daß er Leantier heiße . Ueber die Beweggründe zur That
verweigert der Verbrecher jede Auskunft . Der Gesandte befindet
sich übrigens außer Lebensgefahr.

New York , 13 . Nov . Nach Mittheilungen aus Honolulu
vom 7 . d . M . erwartete man dort die Wiedereinsetzung der Königin
Liliuokalani schon am 8 . November.

Newhork , 13 . Nov . Tie Zeitung „World " meldet aus
Rio de Janeiro vom 8 . November : Die Ausständischen griffen die
Arsenale von Santa Lucia an . Eine Stunde lang wurde nahe
beim Hospital gekämpft, wobei dasselbe von zahlreichen Kugeln
getroffen und mehrere kranke Personen verwundet wurden . Nach
einer Meldung der „ TimeS" vom 10. d . Mts. erwiderte der
„Aguidaban " das Feuer der Truppen von dem Castell auf Bille -
gagnon mit Schneüseuergeschützen , wodurch zwanzig Soldaten und
vier Zuschauer theils getödtet, theils verwundet wurden . Einer
der hervorragendsten Admirale der brasilianischen Flotte, de Gama ,
hat sich den Aufständischen angeschlossen und leitet jetzt die Opera¬
tionen vor Rio . Seinem Beispiel sind mehrere Land- und See¬
offiziere gefolgt.

Marine .
s Wilrelmsbttev, 16 . Nov. D:r bisher von S . M. S . Miliz

Wilhelm" hierher beurlaubte Marine-Pfarrer Bier hat seinen Dienst bei der
Nordseestation angetreten. — Kptlt. Faber ist vom Urlaub zurückgekehrt. —
Stabsarzt Dr. Urimoud hat sich auf S . M . S . „ Frithjof " eingeschtfft. —
Briefs , für S . M. S . „Moltke" sind wie folgt z« richte» : biS zum 10. Dez .
nach Neapel über München, Berona , Rom , vom 11. Dez . bis 1b. Jan. k. I .
nach Alexandrien ( Aegypten ) über Neapel.

— Kiel, 15 . Nov . Se . Exc. Viceadmiral Köster hat heute
das Kommando des Manövergeschwaders übernommen . Beim
Hissen der Flagge auf dem Panzerschiffe „ Baden " wurde der
übliche Salut abgegeben.

—8 Kiel, 16 . Nov . S - M. S . „Brandenburg" wird
voraussichtlich am 18 . d . Mts . von Swinemünde in Kiel ekntreffen
und soll am 23 . d . Mts. Hierselbst zur Besichtigung durch Seine
Majestät den Kaiser bereit liegen . Ob daS Schiff nach dem 23 .
zu den Probefahrten im Dienst bleiben kann, oder ob die Be¬
satzung wieder ausgeschifft werden muß , wird von dem Stande der
Arbeiten an Bord abhaugen.

— Berlin , 15 . Nov . Zu Ehren dks von hier scheidenden
Vize -Admirals Köster , der zur Uebernahme des Kommandos der
Manöverflotte berufen ist, fand noch gestern im Retchshof ein
größeres Abjchiedseffen statt , (s. Kiel .)

— Berlin , 16 . Nov . Der Reichspostdampfer „Kanzler "
der Deutschen Ostafrik>:linie ° ist mit dem Ablösungstransport für
S . M . S . „ Möwe " (Halde Besatzung ) und S . M - S . „ Seeadler "
(Besatzuttgstheil) , Transportfüyrec Kapitänlieutenanl Grapow , am
14 . d . M. in Dar-es -Salaam etngetroffen.

L- s L 8 L s s .
Wilhelmshaven , 16 . Nov . Gestern hat Mar .-Baurath

Jäger die Geschäfte des Maschinenbau- Ressortdirektors wieder
übernommen.

Wilhelmshaven , 13 . Nov. Die Werstbetriebssekretäre
Butterwegge und Giebel werden mit dem 1 . Januar 1894 zur
Werst in Danzig versetzt .

Wilhelmshaven , 13. Nov . Sicherem Vernehmen des K. T.
nach ist durch das Justizministerium ,:em Kaiser üver den Verlauf
der wider die Franzosen Dubots und Dagrret gerichteten Vor-
unt rsuchung wegen Landesverraibs in diesen Tagen Bericht er¬

stattet worden, welcher überraschende Einzelheiten enthielt. Der
Termin vor dem Reichsgericht ist noch nicht anberaumt .

8 Wilhelmshaven, 16 . Nov . S . M . S . „PrinzeßWilhelm"
ist gestern Nachmittag 2 Uhr zu Uebungsfahrten in See gegangen.
S . M. S . „ Frithjof " beabsichtigt am 20 . d . MtS . von der Werft
zu holen und alsdann mit UebungSfahrten zu beginnen.

8 Wilhelmshaven, 16 . Nov . Das Dampfwafferfahrzeug
ging um 7 Uhr Jade abwärts.

Wilhelmshaven , 16 . Nov . „ Es lebt ln der Stimme des
Liedes ein treues , mitfühlendes Herz ; im Liede verjüngt sich die
Freude , im Liede verwehet der Schmerz." — Wer hätte das nicht an
sich selbst empfunden, wer nicht schon die tiefe beseligende Gewalt
des Gesanges verspürt ? Nichts vermag bildender, veredelnder aus
Herz und Gemüth einzuwirken als die Kunst des Gesanges. Und
unter den Gesängen wiederum das Volkslied : „ Was klingt so
lieblich und so klar? Was ist so schlicht und doch so wahr? Was
drängt so mächtig zum Gemüth ? Es ist - es Volkes schmuckesLied I"
Die Pflege des Volksliedes sollten deshalb alle Gesangvereine sich
in erster Linie angelegen sein lassen . Der hiesige Bürger-Gesang¬
verein hatte Im Bewußtsein dieser Pflicht sich die nicht ge¬
rade leichte Aufgabe gestellt , ein Gesangskonzert zu veranstalten ,
das nur Volkslieder enthalten sollte . Gewiß ein Wagestück !
17 Volkslieder ohne Begleitung hinter einander fast ohne Unter¬
brechung zu singen, dazu gehört eine seltene Kraft und Ausdauer ,
dann aber eine Lebendigkeit im Bortrag, welche über die gar zu
leicht eintretende Abspannung der Zuhörer schnell hinweghilft. Der
Bürger-Gesangverein schreckte indessen vor den mancherlei Bedenken
nicht zurück und er hat Recht daran gethan ! Der gestrige Abend
bedeutete einen schönen, einen vollen Erfolg deutschen Männerge¬
sanges. Die Aufstellung des Programms war in der Weise
erfolgt , daß der erste Theil Volkslieder nordischer Stämme —
Schweden, Rüsten, Polen, Iren und Schotten —, der zweite
solche südlicher Nationen — Spanien, Italien, Tyrol, Böhme»,
Schweiz und Oesterreich — enthielt. Der dritte Theil war aus¬
schließlich dem deutschen Volksliede gewidmet. Die Auswahl ließ
nur Perlen der Volksliedlitteratur erkennen. Eröffnet wurde der
Abend mit dem im Marschtempo gehaltenen schwedischen Volkslied
„ Vom Himmel leuchtet nieder" . Der exakte Vortrag sprach unge¬
mein an und zeitigte beim Hörer eine höchst befriedigendeStimmung,
die von Lied zu Lied wärmer und freundlicherwerdend, am Schluß
zu lauter Begeisterung anwuchs. Als zweite Gabe folgte das
russische Volkslied „Der Kosake tränkt sein Roß" , als 3 . das polnische
„ Ich zieh - an den Zupan "

, dann das jedem Kind bekannte irische
„Lang , lang ist's her " , und endlich das schottische „ Auf Deinen
Höhn " . Im Irischen Volkslied trat die eigenartige Tonfärbung,
die der schöne, volle Baß namentlich dem Schluß deS BerseS
verlieh , recht Vorth «, ilhaft hervor . Im schottischen gelang insbe¬
sondere bei der Wiederholung das Anschwellen zum Forte sehr gut.
Der mehr oder minder dichte Nebel der Schwermuth , welcher über
den nordischen Gesängen lagerte , muß^e im zweiten Theil dem
goldenen Sonnenschein südlichen Frohsinns weichen und nur
einmal — im Schweizerlied „ Zu Straßburg aus der Schanz"
gewann noch einmal trübe Melancholie die Oberhand . Die
spanische Sarabande „ Liebliche Ines " weist manche Klippen auf,
die aber glücklich umschifft wurde» . Die nun folgenden Nummern ,
italienisches (Santa Lucia) , tyroler und böhmisches Volkslied ge¬
wannen ungemein an Reiz durch die diskrete Citherbegleitung.
DaS Baßsoko im böhmischen Lied klang anfangs etwas schüchtern ,
wurde jedoch später vollkommen sicher. Herzliche Fröhlichkeit und
frische Lebenslust sprudelte auS dem Born des österreichischen
„ Juchheißa , mein Dirndal, geh dudcl und lach" . Der Juchzer
gelang vortrefflich. Mit einem fröhlichen Accord schloß der

is . Im Wechsel der Zette « .
Von Josephine Gräfin Schwerin .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
Unterdessen war sein Brief in Sentenberg eingetroffen. Cccile

hatte ihn mit freudigem Erröthen empfangen, so schnell hatte sie
nicht auf eine Nachricht von ihm gerechnet ; dann hatte sie ihn
gelesen , sie hatte gemeint, seinen Inhalt nicht zu begreifen. War
eS denn möglich , konnte er wirklich daS wollen !? Was hatte sie
ihm gethan , daß er so grausam war ! Lieber , tausendmal lieber
hilflos in die Welt gestoßen , als dies erleben zu müssen !

Sie war in sich zusammengesunken. und ein heißer Thränen-
strom brach aus ihren Augen. So fassungslos , in Thränen auf¬
gelöst fand sie der Doktor.

„ Lesen Sie," war das Einzige , was sie zu sagen vermochte ,
indem Sie auf den Brief wies.

Der Doktor war kaum weniger bestürzt, als sie selbst. Ob¬
gleich er kein Glück für Cecile in dieser Vermählung gesehen
hatte , so war er doch auf solchen Vorgang nicht vorbereitet
gewesen .

„ Und waS denken Sie zu lhun ? " fragte er.
„ WaS ? " rief sie, „bleibt mir eine Wahl ?"
„ Sie haben es aber nicht nöthig , in die Scheidung zu

willigen. "
Sie schnellte wie eine Feder in die Höhe und ihre eben nochin Thränen schwimmenden Augen blitzten so stolz und selbst¬

bewußt, wie der Doktor es noch nie in diesem sanften Kinderblick
gesehen hatte.

„ Sie könuien glauben , daß ich mich jo entwürdigte , ihn
fesseln zu wolle» , wenn er frei sein will ? Was kann es mir werth
sein, seine Gattin zu heißen, wenn ich es nur dem Namen nach
bin ? Nein , diese Kette demüthigt mich , ich will sie zerreißen um
jeden Preis, gleich, noch heute."

„ Sie sind außer sich, " beruhigte sie der Doktor .
„ Sie wundern sich darüber ? " ries sie. „ Wer müßte ich sein,

wenn mir in diesem Augenblick Fassung und Besinnung bliebe ,
wo ich so beleidigt, gedehmüthigt bin , und von ihm, dem ich so
fest , so freudig vertraute. O , wofür hält er mich denn ?"

Sie brach von Neuem in Thränen aus, aber dann raffte sie
sich schnell auf und sagte : „ Ich will nicht weinen, ich darf nicht
weinen, nicht jetzt, nicht um ihn, er verdient eS nicht , ich müßte
mich verachten. Sie werden ihm antworte» , Doktor —"

» Ich ?" sagte der Doktor erstaunt , „ Sie müssen ihm selbst
schreiben ."

„Ich sollte ihm schreiben ? Um keinen Preis , und wenn eS
mein Leben kostete," rief sie heftig , „ ich könnte es nicht , eS —
würde mich tödten I Oj mein Vater, warum bin ich nicht mit Dir
gestorben, warum mußte ich leben , um daS — das zu erleben,
diese Scham , o, diese Scham ! Nein , ich will stolz sein und eisig
kalt , nur daS kann mich retten ! Schreiben Sie ihm, Doktor, er
soll frei sein , auch ich wünsche eS , zähle die Stunden , aber ich
will nicht sein Geld — ich will nicht Sentenberg — nichts,
garnichtS !"

Der Doktor erkannte die zarte, schüchterne , kindliche Cecile
nicht wieder, diese eine Stunde schien sie zum Weibe gereift, ihre
ganze Natur verwandelt zu haben.

„ Sie müssen sich fassen Cccile, " sagte er , ihre Hand ergreifend,
,m dieser Erregung können Sie keinen Entschluß fasse », und soll
ich an Ihrer Statt dem Grafe » schreiben , so würden Sie mir
dazu erst eine Vollmacht ertheilen müsien. "

„ Sie sollen sie haben, noch heute ; bestimmen Sie , wie es
sein soll , nur ein Ende muß sein , dies tödtet mich."

Der Doktor schüttelte erstaunt den Kopf, war er denn blind
gewesen , daß er bis dahin nie einen Schimmer dieser Leidenschaft ,
dieses Stolzes, dieser glühenden Empfindung in ihr entdeckt hatte ?
Doch war e§ jetzt nicht Zeit , über Probleme zu grübeln , er mußte
versuchen , sie zu beruhigen, und einen gesammelten Earschiuß her¬
beizuführen.

Wirklich gelang es auch seiner freundlich ernsten Zusprache,
die hochgehenden Wogen deS Gefühls zu sänftigen, sie wurde still
und nun , in jähem Umschlag , fast statuenhaft ruhig ; doch blieb
ihr erster Entschluß unverändert , sie erklärte fest , unter keinen
Umständen an Lothar selbst schreiben zu können , vielmehr alles in
die Hände des Doktors legen zu wollen.

Lothar sühlte sich durch den Eintritt einer , und zumal dieser
Mittelsperson auf daS Unangenehmste überrascht. Gerade mit
diesem Mann , der von allem wußte, verhandeln zu müssen , war
!hm in hohem Grade lästig , und so geschäftsmäßig und kühl auch
sein Brief abgefaßt war , meinte Lothar doch in jedem Wort einen
Vorwurf darüber zu lesen , daß er den letzten Wunsch seines
Vaters in so rein äußerlicher Weise zu erfüllen br absichtige .

Doktor Berger theilte ihm mit, daß die Frau Gräfin zwar
ohne Bedenken in die von ihm gewünschte Scheidung willige, ja
bereit zu jedem Schritte sei , der eins Erleichterung und Beschleu¬
nigung derselben herbeiführen kör-ne , aber auch zugleich auf daS
Bestimmteste erkläre, daß sie sowohl das Verweilen auf Senten¬
berg, wie jede andere von ihm angedeutete Unterstützung ab¬
lehnen müsse.

Lothar fühlte sich verstimmter und beunruhigter , als er es
ich selbst zugestehen mochte ; er war damit i« . eine Situation hin-
eingrdrängtfl deren er sich selbst nicht mehr Herr sühlte. (F . s.)



II. Theil . Der dritte führte daS mit großer Wärme und
Herzlichkeit zu Gehör gebrachte „ Jetzt gang i an 'S Brünnele" vor , in
dem namentlich daS zarte Piano am Schluß wunderschön zur
Geltung kam — dann daS elsäsische „ Wenn ich mein fein Liebchen
seh

' " . Hier hatten die einzelnen Stimmen einen scharfen Wettkampf
zu bestehen , der uns von der vollen Leistungsfähigkeit jeder ein¬
zelnen überzeugte. Sie sind durchweg ausgeglichen und vereinigen
sich zu schönster Harmonie . Im thüringischen Volkslied „ Ach wie
ist'K möglich dann " kletterte der Tenor trotz der mancherlei An¬
strengungen des Abends noch mühelos bis zu den obersten Tönen
hinauf und ließ sie rein und klar zu Gehör kommen . Sehr sym¬
pathisch berührte auch die leichte Schwermuth der Loreley . Im
Gegensatz dazu stimmte das Ouedlinburger Mäuseliedchen heiter
und lustig. Einen wirkungsvollen Abschluß fand der schöne
Abend durch daS jedem Deutschen in Fleisch und Blut überge¬
gangene „WaS ist des Deutschen Vaterland" . Noch einmal er¬
strahlte hier daS Licht deS Vereins in hellstem Glanze . Die
Kraft der Bässe war überwältigend und hielt dennoch weises
Maß , um die zarte Färbung deS Tenors nicht zu verwischen und
so kam denn ein schöne? , vollauf befriedigendes Gesammtbtld zu
Stande , das den Beschauer entzückte und ihn zu Hellem Applaus
anfeuerte. Der Besuch war sehr gut .

Wilhelmshaven, 16 Nov. Das an der Chaussee WilhelmS-
Haven-Sandebelegene preußische Domänen-Borwerk „ Buschhausen" ,
55 Hektar groß , mit einem Grundsteuerertrage von 3239 Mb ,
soll am 13 . Dezember d. I . im „ Hotel Prinz Heinrich" mit
Antritt zum 1 . Mai 1894 verkauft werden.

Wilhelmshaven, 15 . Nov . Der bisher nur für Ostfries-
land gültige Buß- und Bettag wird am nächsten Mittwoch , den
23 . d . M. , zum ersten Male in Preußen gemeinsam gefeiert
werden. DaS königl . Landeskonsistorium zu Hannover hat den
Geistlichen die Auswahl der Lektionen für den Tag überlaffen
bezw . empfohlen als epistolische Lektion Röm . 2, 1 — 11 , als evan¬
gelische Luk . 15 , 11 —32 , als alttestamentliche Psalm 51 . und als
neutestamentliche Lektion Offenbarung 22 , 11— 15.

NX »er Umgtgen» »»» »er Prodi », »
Oldenburg, 14. November. Der oldenburgische Landtag

beschloß in der am 11 . d . M. stattgehabten Sitzung in nament¬
licher Abstimmung mit 17 gegen 13 Stimmen , zur Aufnahme
seiner Verhandlungen einen Stenographen anzustellen. In den
letzten 30 Jahren hatte man sich mit der kurrentschriftlichen Be¬
richterstattung begnügt, während früher 10 Jahre lang die Ver¬
handlungen durch ein Mitglied deS kgl . stenographischen Instituts
in Dresden , Hofrath Professor Dr. Zeibig, stenographirt wurden.

Oldenburg, 14 . Nov . In der heutigen dritten Sitzung
verkündete Präsident Roggemann u . A . alS eingegangen eine Pe¬
tition deS Lehrers a . D . Hermann Lahrssen, Namens deS olden -
burgischen LandeS-Lehrer-VereinS, betr . Aufhebung des für die
Nebenlehrer 2 . Kl -, die Assistenz- und Hilfslehrer angeordneten
KostzwangeS bezw . um Erhöhung des Gehalts der Nebenlehrer

und deS an die Hauptlehrer zu zahlenden Kostgeldes . Mit der
Verweisung dieser Petition an den Berwaltungsausschuß erklärte
sich der Landtag einverstanden. Darauf wurde die Wahl deS in
Birkenfeld gewählten Abgeordneten Purper mit 17 gegen 15
Stimmen für ungültig erklärt. Die übrigen Wahlen wurden für
gültig erklärt.

Bremerhaven , 13 . Nov. Vorigen Mittwoch wurde ein
die Fährstraße Abends passtrender Seemann von einer aus einer
Wirtschaft herauskommenden Person durch einen Schuß so schwer
verletzt , daß er Sonnabend starb. Der Thäter wurde gestern von
der Polizei ermittelt und sestgenommen . ES ist ein Kellner , der
früher im VolkSgarten bedienstet war . Was ihn zu der That
veranlaßte , ist noch nicht sicher festgcstellt .

Bremen , 13. Nov . Ein betrübender Unglücksfall ist in
der Katharinenstr . vorgekommen . Der 18 Jahre alte Hausknecht
Prekel von hier war auf dem platten Dache des Hauses Catha -
rinenstr . 16 mit AuSklopfen von Decken beschäftigt . Ein dort in
einem Kontor beschäftigter junger Mann sah ihn plötzlich von
dem Dache herunter in den gepflasterten Hof stürzen, wo er re¬
gungslos liegen blieb. Ein hinzugerufener Arzt , der noch Leben
in dem Verunglückten fand, konstatirte schweren Schädelbruch und
veranlaßte die Uebersührung nach dem Krankenhause. Der Bc-
dauernSwerthe starb aber schon auf dem Transport . Bermuthlich
hatte der Verstorbene sich gegen eine Stange der Dacheinfriedigung
gelehnt und diese ist dann dem Drucke ausgewichen.

HlMUovei' , 13. Nov . Die Verhandlungen mit dem Herzog
von Cumberland , welche Finanzminister Miguel über die Ver¬
mögensverwaltung geführt , find nach dem „ Hannov . C-" jetzt
definitiv zum Abschluß gelangt. Damit ist denn nun endlich ent¬
schieden, daß die königliche öffentliche Bibliothek, sowie das Welfen -
museum dauernd in Hannover bleiben ; ebenso wird auch , wie es
scheint, das Gestüt in Herrenhausen verbleiben.

S r r « i f ch 1 t ».
—* Kiel , 14. Nov . Das deutsche Segelschiff „ Kadett"

strandete aus seiner Fahrt nach Dänemark unweit der holsteinischen
Westküste und versank sofort. Die Besatzung wurde durch
Holländer gerettet .

—* Frankfurt a . M -, 14 . Nov. Der Kammersänger
Theodor Wachtel ist heute Mittag gestorben.

Telegraphische Depesche» »e» WUHelmShav. Tageblattes »
Berlin , 15. Nov . In der vom Kaiser selbst ver¬

lesene » Thronrede znr ReichStagscröffnnug dantt der
Kaiser für die Mitwirkung an der Fortbildung der
Heereseinrichtungenund weist ans die mannigfachen Syin-
pathiebcweise während der letzten Kaiserreise hin , welche
eine Bürgschaft seien für die Geungthnnng der Nation
über die nene Gewährnug von Schutz des Vaterlandes nud
die für Erhaltung des Friedens . Die vornehmste Auf¬
gabe des Reichstages werde die Deckung des durch die

Militärvorlageentstandenen Mehrbedarfs sein. Die Thron¬
rede kündigt einen (tzesetzentwnrf über die anderwcite.
Ordnung des Finanzwesens des Reichs , sodann Vorlagen
über die TabakSstener , Wetnstencr , Rcichsstcmpcistener ,
sowie über die Handelsverträge mit Spanien , Rumänien ,
Serbien an . Verordnungen betreffend die anszerordent -
lichc Erhöhung der Einfuhr,zolle gegen Rußland werden
sofort mitgetheilt. Der Kaiser fuhr fort : Ich gebe mich
der Hoffnung hin , daß der Verlaus der schwebenden
Handelsvertrags -Verhandlungen mit Rußland zur Be¬
seitigung dieser Maßnahmen führen werde . Tic Thron¬
rede kündigt ein Reichssenchengesetz, sowie die Vorlage»
und Beschlüsse der Dresdener Eonfercnz zur Genehmigung
an . Sie schließt : Im Verhältnis; Deutschlands znm Aus¬
lände ist eine Aendernng nicht cingetreten . Bei der Fort¬
dauer der enge» Freundschaft mit den znr Verfolgung
gemeinsamer friedlicher Zwecke verbnndcuen Reichen stehen
wir zn allen Mächten in guten frcnndlichcn Beziehungen,
und ich gebe mich daher der Zuversicht hin, daß uns mit
Gottes Hilfe die Segnungen des Friedens anch fernerhin
erhalte» bleiben .

Swinemündc , 16. Novbr. Das auf der Vnlkan-
Werft erbaute Panzerschiff 1 . Klasse „Brandenburg " trat
heute Vormittag die Fahrt nach Kiel an.

Berlin , 16 . Nov . Der Marineetat weist an Einnahmen
413 650 Mk , d . h . 9000 Mk . mehr als im Vorjahre auf. Die
fortdauernden Ausgaben sind mit 51 369 307 , d . h . mehr
3 116 668 Mk. , die einmaligen ordentlichen mit 22 904 050 , d . h.
mehr 1 978 800 Mk , die einmaligen außerordentlichen mit 6 152 800
Mark , d . h . weniger 4 466 200 M. als im Vorjahreausgcworfen .
Unter den einmaligen Ausgaben befinden sich erste Raten für Ersatz
„ Preußen"

, Ersatz „ Leipzig"
, Ersatz „ Falke"

, ferner für eine
Kohlenladebrücke zu Wilhelmshaven 300 000 , für Verlegung der
Centesimalwaage, Verlängerung des Schwimmdocks , Neubauten
beim Minenwesen , Torpedo - Abtheilung , Proviant - Magazin
etwa 100 000 Mk. Unter den außerordentlichen Ausgaben be¬
finden sich außer den laufenden Rate» für zwei Batterien bei
Wilhelmshaven 850 000 Mk. Ferner für die Trockendocks zu
Kiel wiederum eine Million Mark.

Meteorologische Beobachtungen
deS Kaiserlichen Observatorium ? zu Wilhelmshaven .

Beob¬
achtungs-

Datum . Z- it.

Nov . tb .
Nov . Ik,.
Nov . 18.

VKMtgS .-i d AbdS.
sdMrgS

HZ 8 LZ SZ Wind» Bewölkung
U ZA V -- M . (0 -- hetter,
8 Ä-U 12 — Orkan) 10 — ganz bedeckt).

Zs 8
ZI s

d«r
34 Stetztmmrdeu Mch- E Fon».

WM "Ook . ovvls. tuug . V Z
ib3.2 ck.3 NNE 6 lv LU
7S7.1 3.6 NE d 10 LU
163 3 33 ck.b 3.3 NE 3 10 LU

MM

v.g

Bekanntmachung.
Das unmittelbar an der Chaussee

Sande-WilhelmShaven und in der Nähe
deS Bahnhofes Sande und der Halte¬
stelle Mariensiel belegene Domänen -
Borwerk Bnschhanse « zur Größe
von 54,9998 nu (Weideländereien) mit
3239 Mk . 02 Psg . Grundsteuer -Rein¬
ertrag nebst allem fiskalischen Zubehör
soll am
Mittwoch, den 13. Dezbr. d . I .,

Vormittags 1« Ahr ,
im Hotel Prinz Heinrich hierselbst zum
1. Mai 1894 öffentlich meistbietend
verkauft werden.

Die Berksufsbedingungen pp . können
an den Wochentagen, Vormittag - , in
meinem Geschäftszimmer, Kronprinzen¬
straße Nr . 2 , eingesehen , auch gegen
Copialien in Abschrift bezogen werden.

Wilhelmshaven, den 14. Novbr . 1893 .
Ner Kgl. Nomäneii- KmimMer.

D e n e k e.

Bekanntmachung.
Da in letzter Zeit wiederholt Ueber-

tretungen des Art . 89 a zur diesseitigen
Kenntniß gelangt sind , so sieht Unter¬
zeichneter sich veranlaßt , diese gesetzliche
Bestimmung mit der Warnung zur
öffentlichen Kenntniß zu bringen , daß
für die Zukunft die Bestrafung solcher
Kontravenienten unnachsichtlich wird
veranlaßt werden :

„ Mit Geldstrafe bis zu 60 Mk. oder
Gesängniß bis zu 14 Tagen wird be¬
straft : n) wer auf Fußwegen , Vorstraßen
(Wanderungen) , durch die Weggräben
oder in denselben entlang , ferner auf
den Banketts der Ziegelsteinstraßen, bei
anderen Fahrwegen hinter den Bäumen ,
Abweiserpfählen oder Steinen fährt,
reitet , Vieh treibt oder letzteres nicht
soweit thunlich vsn den Fußwegen, Weg¬
gräben und Banketts zurückhält."

Bant , den 15 . Nov. 1893 .
Der Gemeindevorsteher .

Meentz.

Zchnlacht Heppens.
Aus Rücksicht auf die Gemeinderaths¬

wahl findet die Wahl von SchulauS-
schußmitgliedern von 3 bis 6 Uhr Nach¬
mittags statt.

Heppens, 17 . November 1893 .
Der Schulvorstand.

H o l t e r m a n n .

Elegante Wohnung.
4 Zimmer, Küche und Zubehör , Kaiser¬
straße 5 , parterre, ist auf gleich oder
später zu vermietheu . Näheres bei

Zu vermtethen
ein möbl. Wohn - u Schlafzimmer .

Roonstraße 96 .

Zu vermtethen
ein möbl . Zimmer auf sofort oder
später an 1 oder 2 Herren .

Marktstr . Nr . 37 , unten , rechts.
Z « vermiethe » i möbl Zimmer

für zwei junge Leute.
Marktstr . 12, 1 Tr. , r .

Zu vermtethen
ein möblirteS Wohn « nebst Schlaf¬
zimmer , eventl. mit Burschengclaß.

H . F . Christians , Roonstr . 89

Zu vermtethen
ein gut möbl. Zimmer nebst Schlaf¬
zimmer an 1 od. 2 junge Leute. Preis
3 Mk. pr . Woche bei

O . Meincke, Marktstr . 26a

Zu vermtethen
wegen Uebernahme von Dienstwoh¬
nungen auf sofort oder später zwei
4räumige « tageNWohNNNgeN mit
abgeschloffenen Korridor und Zubehör
beim Park.

Fr . Rebien , Schulstraße 28 .

Zu vermtethen
auf sofort ein elegantes Wahn - und
Schlafzimmer zu 35 M . pro Monat.

Wo ? sagt die Exped. d . BlatteS .

Zu vermtethen
auf sofort oder zum 1 . Dez . ein elegant
möbl . Wohn - u Schlafzimmer
an 1 oder 2 Herren . Näheres

Altestr . 8 , 1 Tr. l .
Ein möblirtes

Wohn - nebst Schlafzimmer
an einen zweiten Herrn zu vermtethen.

Daselbst können noch 2 Herren 'kräf¬
tigen Privatmittagstisch erhalten
Aswendt , Grenzstr . 8t , 1 Tr . l .

Zu verkaufen
ein schönes Kuhkalb.

LE . / E
HeppenS, Altemarktstr. 63 .

3« verkaufen
ein Stamm Hühner (Holländer ) .

Bant , Wcrststraße 7 .

Gesucht
2 Dieustmödche«, welche gut mit
der Wäsche Bescheid wissen , per sofort.

I . HÜlsebUs Nachw .-Bur .,
Neue Wilhelmshavenerstraße Nr . 3.

Ich suche eine aus 2 bis 3 Zimmern
bestehende möblirte , sonnige
Zk Wohnung . Ä

Marinepsarrer gßeim ,
Hempels Hotel.

aus sofort ein Dienstmädchen .
Atlendelchswcg 3.

Gesucht
ein Mädchen von 15 bis 16 Jahre:
aus sofort.

u . Voil -Nvlius ,
Friederikcniir . 8 .

Gesucht
aus sofort ein Lohnkellner .

Rsll'8 Leslaursllt .
Logis gesucht,
per Monat 8 Mk . mit Kaffee , in der
Nähe des Hafens . Offerten unter Itz
an die Exped. d . Blattes.

Soeben angekommen das 2 . Fahr¬
zeug mit

Schollen ,
Schellfisch,
Knurrhähne »,
Kablia « u v
Hering

im neuen Handelshafen an der König¬
straße, auch zu haben Bismarckstr. 60

Mchfte Ziehung
1. Dezember .

tRvHvImi x»r »i>t1rt !
In Deutschland staatl. conceff.lllimnsiiiMe
tes. 4ÜÜ peSmivn-

ll-oosv .
Haupttr . von 600000 . 400000,

300000 , 200000 re.
M -d-rst. Hem. M . 185 vaar.
Sofort volle Gewinnchance ; mo-

natl. Einzahl , auf
1 Origttml -LooS Mk. S.

Betrag per Mandat oder Nachn .
locke« Leo« muss gewinnen !
Prospekt und Gewinnlisten gratis.
Alle 2 Mouaie 1 Zieliung.

Süddeutsche Bank für
Prämieu -Loofe

F . Waldner in Freibnrg
in Baden .

Abort -, Müllgrube « n . Asch
kefsel werden sauber und billig gereinigt
u . geleert von Anrn » NLriixsr ,

Krummestr. 2.

Anständiger
Nebenverdienst. Ein I» . Hamburger
Haus sucht rcsp . Personen z . Cignrre «-
Verkauf an Private , Hotels rc . Fixum
bis 1800 M . od . hohe Prov . Off . u
8 o . o . 10300 an Haafenstein Sk
Bögler A . G ., Hambnrg .

Wilhelmshaven.
Am Sonnabend, den 18. Nov ,

Vorm . 9 Uhr anfMd.,
soll gegenüber Thor 8 der

llußjchalen -Ertrakt
zum Dunkel « blonder , rother ,
grauer Kopf und Barthaare
aus der königl. Hof -Parfümerie
Fabrik v Ö . v Wnnckvrltvl »,
Nürnberg . Prämiirt L88r
Rein vegetabilisch ohne jede metallische
Beimischung, garantirt unschädlich
vr. vrpdlls'8 S3srl.-klii88oe!

Kais. Werft das sämmtliche

von zwei kleinen früheren Ka¬
nonenbooten in kleine« Cave -
kingen gegen baare Zahlung
meistbietend verkauft werde «.

ein feines, den Haarwuchs zugleich
stärkendes Haaroel , beide L 70 Psg
C . D . Wunderlich 'S Aecht-
Haarfärbemtttel (d °s Beste , was
existirt) , in Cartons nnt Zubehör rl
1 Mk. 20 Psg . , große 2 Mk. 40 Pf,
Alle mit Anweisung bei

C . Haffe , Rathsapotheke .

Eine größere Sendung

ffülnbslgsr
pfeikmiisA
in diversen feineren Quali¬

täten trafen soeben ein.

Fette j . Gänse , sauber gerupft , 8—10
Psd . sch -, LPfd . 48 Pf. . Enten 65 Pf. Vers ,
s c . geg. Nachn . js. PMlIt , Kallwen , Ostvr .

Rtm 8Wtstr«,Ä'Ls.
'.

stammend , ganz vorzügliche, daunenreiche
Waare , habe größere Posten abzulaffen.
Preise : So wie sie von der Gans kommen ,
mit allen Daunen L Psd . 1,60 Mk .,
ausgesuchte Waare , also nur kleine
Federn und Daunen , ü Pfd. 2 Mk.
Aus meinen Federn sind die etwas
schmudellgen Bauchfedern , welche sich
vorzüglich zu Lcutebetjen eignen, aus -
qelesen und kostet von letzt ren daS Pfd.
60 — 80 Psg . WaS nicht gefällt , nehme ,
wenn frankirt , zurück.
Lrvbn , Lehrer,Nen -Rüdnitz, Overbruch.

Mslbe MoKm,

IM . tMM ».

Im slhnrfrn Ecke.
Heute , Freitag , den 17 . d . Mts ,

Von Abends 6 Uhr ab

frische Sem« !- , Mt-
mS Memmst.

Es ladet ein
u . Divslvn .

Wieder soeben angekommen

krisckss Obst
von verschiedenen Sorten . Kochobst
u . Tafelobst der Scheffel zu 70 Ps
1 .00 . 1 .25 , 1 .50 , 1 75 , 2 .00 und
2 .50 M . Bitte um baldige Bestellungen.

» VLvssirvr ,
Kielerstraße 50 .

ff
empfiehlt

I . Heins,
Marktstr. 7 uns Banterstr. 10 .

Wegen Aufgabe des Geschäfts ver¬
kaufe ich die noch vorräthigen Hüte ,
Blume « , Federn , Bänder ,
Brautkränze und Brnntschleier
zu halben Preisen .

Marie Jürgens , Grenzstr . 37.
Alte Hüte werden sür 30 b . 60 Ps .

modernisirt . D . O.
Kann meiner werthen Kundschaft be¬

richten daß ich von heute ab meine
Bröbchen von Herrn

Mklunisler TM»
beziehe und dieselben für schön und
groß empfehlen kann.

I . Harbers , Verl. Gökerstr. 4.

Kink eiiis .
' " . .

für kleines Wvyn - u . Schlafzimmer z«
miethe » bezw . gegen Abzahlung z«
kaufe« gesncht. G . fl. Off . m . Preis¬
angabe unter K . Kl. an die Exp . d . Bl .



!Die letzten Sendungen z
^

in A

DAIHSHlStLsLSlß
! sind nunmehr eingetroffen . Empfehle : M

Damen-Knopfstiefel, elegant und schön, vonX
8,50 an. A« o«ÄHv»r HvvLlvL , leichtestes, Halt- D
Varstes Fabrikat der Neuzeit. A
Daweu-Zngstiefel von 4 Mk. an. KleineX
Nr., 35—37, so lange der Borrath reicht, 8für *

3 VLarL .
Ferner :

X
X
X
X

fformsI - ^ sger - Ztiefelk
X
X

für Damen , Herren und Kinder .

Reueftratze 8. 8
« xxxxxxxxxxoxxxxxxxxxxxx

Münchener

empfiehlt

V . RoksrbMüllsr
Noonstratze 84V»

Als

Rouveailts in Sallschuhen
empfehle Facon

I » Ll » kVAV «
Ferner find

Vlouseii
von 1,50 an ,

Irioot - lLilIsu
von 2,00 an ,

Tnrot -Hnndslhnbe
von 0,40 au ,

doppelvreite
Hloiäör -'WL.rxs

L Mtr . von 40 Pfg . an empfiehlt

L 6. LK.06LL ,
Bismarckstraße 59. i

werctVenherrrs

. K- MstmaM .
Ailfirtigmg »ach Maatz

feiner

Herren -

Garderobe.
Civil - nud ttnifornffachen
werden in eigener Werkstatt
unter Leitung eines tüchtigen Zu¬
schneiders zu mäßigen Preise »

angefertigt .
Die neuesten Facors und nur
gutsitzende Sachen kommen zizr

Ablieferung.

» 1 « SvLdsELL « .
Aerztl . Rathgeber bet allen Krankyeite»
die in Folge AuSslhweisNNg und
A « steck«Ng entstehen von Dr . L . Er n st .Mir mehreren anatom . Abbild. PcestMk. 2 . — Zu beziehen von 8ÜIE -
mnnn L <R « rrtvt8 Xnvtit . i

Barel a/Jude.

eingetroffen .

6sm8-6liiv für 3 kille .,
rsvle-Ldiv für 4,5V , 5,vv , 5,58 u . 6

SaUsvLALv
mit Garnitur und Stickereien.

Nur Neuheiten !

IlaltliLLii «
Aeueftratze 8.

Wollene
llvrrM -NsstM

von 2 Mk. an,

Slrümpls
25 Pfg . ,

^

vaoLoiLVA
von 20 Pfg . bis 8 Mt , sowie

Auterzeug
in jeder Preislage empfiehlt

LÜ. MVLW ,
Bismarckstraße 59.

Bessere

wie !

Peh-Koa,
Mis -Muffr «,
Nutria-Muffen,
Waladiks -Muffen,
Pertaffe-Muffen ,
Msam -Musskn,
Mr -Mufsen

U. s. W.
in großer Auswahl zu außer¬

ordentlich billigen Preisen .

K. H. Kuhrmilll.

Wollene gestr . Damen -Capotten 1,20- 3,50 ,
wollene Kinder CaPotteu oo Pf . bis 1,20 ,
woll . Mützen 35 , 50, 65 , 80 bis 1,20 ,
Parchend -Hosen für Damen 1,10 Mk .,
Flanell -Hose « für Damen reine

Wolle , 2 .50 ,
Parchend -Hofe « für Kinder

von 35 Pf . an,
Schulter Krage « von

1,00 biss 3,50 ,

ÜMIllM-lU U so
gutes so stiindlges Werk !mit echter Nickelkette, gar . I
gut gehend . Umtausch ge- 1
stattet. '

Preis 7 Mark . .Gegen Nachnahme. Zllustr . Catawge ro Pfg . ILouis LoLrkolU, L'torsNstur. I
Unstreitig beste und billigste Bezugsquelle«
_ für Uhren und Goldwaaren .

Fortwährend

frische Eier ,
Stiege 1 Mk . 35 Pfg . , bei Mehrab¬
nahme billiger.

Marktstr . 13 , Gemüjehandl .
Daselbst können auch 2 Leute Logis

erhalten .

Linderwagen
- grösstes Lager Wilhelms .
Hävens — bei

ö. V. l!. kollsn.
Tvpprlbreite

gezwivnte
utkskins

für Knaben -Auznge in grau -
und braunmelirt Schwere, Un¬

zerreißbare Qualität .' Mewr Mark 2,1 « .

RKMIllMMil .

Dem Feuermeisters- Maat Herrn

Ignatz Günther
nebst Braut

zu chrer Verlobung dte herzlichstenGlück-« . Segenswünsche wünsche »
d e Merfeuermrikers - u Keuer -
Eisters -Waate S . W . S . „ KönigWilhelm " :

L S Lt . L .
"p . L . 0 . ^ .. L . ch..I .

"A . N . O. ? . L . ll . L .

Unterhose « für
Herren , extra schw .

90 Ps . bis
1,50 .

Woll .
Shawls von
20 Pf . an ,

Herren -Westeu ,
woll . gestrickt, von 2,50

bis 6,50 , wo » , gestr .
Jacke« für Herren 2,00 bis

300 Trieottaillen in
guter Qualität 1,80—4 .00 , Kinder -

kleidche« in Parchend von 60 Pf . an ,
wo » , gestrickte sehr billig . Dameu -

Blonsen in enormer Auswahl !n Parchend
vor l .50 11 , in reiner Wolle von 4,00 au .

Schultmiistcl u. Taschen
in großer Auswahl .

» UV ! !
Patent uiiMkWlir van 1 Mtr . an.

Echt Seehund , ganz Leder , 4,50 .

>kUte>»»»«« Mil t ! d»« >
in schönster Ausführung

von den einfachsten bis zu den feinsten
zu außergewöhnlich billigen Preisen .

IG .

Unterricht in dopp . ». eins .

Buchführung
ertheilt ein tüchtiger Buchhalter .

Gefl . Anfragen unter 4V an
die Exped . d . Bl . erbeten .

Gesucht
zum 1 . Dezember ein möbl . Zimmer .

Offerten unter 2 . 100 mit Preis¬
angabe an die Exped . d . Bl .

Gefncht
auf sofort ein unmöbl . Zimmer in
der Nähe des Hafens.

Off . unter an die Exped . d . Bl .

Nmstrch M .
ZilM - eomstehelldmWeihllllchtsfeste

erlaube ich mir meine

Stickereien
in rmpfrhieadr Erinnerung zu bringe '.- .

Gate gediegene Waare
liefere zu außerordemitch billigen Preisenund mache besonders auf folgende

Artikel aufmerksam :
Mnsterfertige Schnhe von 60 Pf
an , 70 Pf . , 1 .09 bis 5 00 M . . RÜckeU -
kiffe« von 1 00 - 15 .00 M . , Eck-
bordeu , pr. Auswahl Teppiche u .

Mnhlstreifen .

Achyeichiiklk Feillt « -
Sachtil :

Tabletdecken von io Pf. au , Tisch¬
läufer von 1 .60 M. an , Servir -
tischdecke «, Taschentnchbehälter ,
Wandschoner , Rachttasche « ,
Jourualmappe » , Kragen - u d
Manschettenkaste » von 40 Pf . an,
Wäschebeutel , Reiserollen ,
Necessaires , Paradehandtücher ,

Klammerschürze « usw

Kipitt -Cll«kms-§ achk« :
Uhrpantoffel 5 , io , 15 . 25 Pf.,
StanbtuchkSrbe n Bürstenhalter
von 25 Pf . an , Zeitnngsmappe »
35 Pf ., Postkarteuständer 20 Pf ,
Lampenteller von io Pf . an , Lam¬
penschirme 30 Pf Nadelkissen20 Ps , Lesezeichen 5 Pp , Licht¬
schirme 75 Pf Ttreichholzdosen

I 20 Pf , Blnmentopfhülle « 20 Pf .,
Elegante 35 Pf . , Hanssege » 25 Pf ,

Zephir motte
schwarz , Lage 10 Pf . , farbig , Lage13 Pf . , fammtliche Schattirungen,

"

Castormolle
schwarz , Lage 35 Pf . , farbig 40 Pf ,
waschechte Seide Docke io Pf.,
Stickgarn farbig Docke 5 Pf . , weiß
3 Docke » io Pf , Cordounetseide20 Pf , Goldeantille Stange 20 Pf ,
Häkelgarn , creme, Nr . 14 u . 16 ,
Luge .16 Pf . . Knäuel 17 Pf . , Strick¬
wolle ln allen Farben zu den billigsten

Preisen .

mit2ö §rs .ä.

WHWWW
Puter .
Gänse ,
MastGnten ,
Aehbäcke .
Krebje .
Zander .
Karpfen lebend
Schellfisch

empfiehlt

IMjMi « ».
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Hrrreu - und Kuabeu-Auzuze, Hrrreu- uud Knlllikn -Mntkr-Uelierzirhkr ,
sowie

ÜLVölocks , HoksiMlsru-Mritöl , LLissr-MntsI ,
VLNLSllLS Fa ^ UStt « » II » «I HVS8tSN

BtsNilers mstfetzle AM großes Lager in Herren - unü Aaben-Wen nnil Winter-Mützen aller Art.
Preise billigst ! Größte Auswahl !

Aerrestvatze Aettestpatze

2'

3

3 SS

rrSdelsvLor
Lehr-

, Zpiel- und SeMtMilgsmittei
» WM« !

Via ^ assarv ,
MMM K« >M vT U« lnMmU .

O

« in nvus » Ksudnittnnspinl lün Jung un «I Ml

und

andere Spiele in großer Auswahl

Varl UviLtsvIivI
,

ÜV 6U68ll ' kr « 86 16 .

IlVM Vilvll
Freitag , de« 17 . November :

31 . Ks8l8piöl l!v8 üßpl. ksbömil!«
( Dir. Gch - rbarth Sk Weinholz .)
Mr Gastspiel « altzer. "W ,

Zum 2 . Male :

Schützenlieferl.
Große Poste mit Gesang in 4 Akren

von L . Treptow.

der
Lsvrer voll ütedcksllvr

Wil helmsha ven.

Bekanntmachung .
Der Herr vr . moä . H . Knoop

zu Wilhelmshaven , wohnhaft im Hause
des Herrn Kaufmann Brockjchmidt ,
Wallstraße , hat vom 16 . d. M . incl.
die Stelle als Kassenarzt für die
Mitglieder obiger Kaffe in den vor dem
15 . Septbr . d . I . gebildeten 1 . Kassen¬
bezirk übernommen . Mit oben genann¬
tem Tage sind , die Sprechstunden des
Herrn vr . wsä . Rühmekorb von
12 — 1 Uhr Mittags in der Börsenstr .
beim Kaufmann Herrn Hoting aufge¬
hoben . Die Sprechstunden beider Herren
Kassenärzte finden zur gewöhnlichen
Zeit in deren Wohnung statt .
osf VmÄlrenlle ll. KsmimlÄsailll .

P . März .

Keschäfts -Aerlegung.
Mit dem heutigen Tage verlegte ich mein

Mler-, TllMN- «nd Möbet-GejW
von Wallstraße 24s. und Börsenstraßen -Ecke nach
stslklkWe ll». 4, mim krtlimiiini 'r »„lei.

Indem ich für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens
danke, bitte ich , mir dasselbe ferner bewahren zu wollen. Ich werde
bestrebt sein, durch gute und reelle Bedienung das mich beehrende
Publikum zufrieden zu stellen .

Hochachtungsvoll

Gustav Henkel.
IKwKv »

Lu rillon
sowie

das Neueste in Pelzkragen
empfiehlt viel besser und billiger wie jede nivkR fachkundige

Concurrenz .

AI . l8 « dI 811 « I ,
Kürschner »

Rmitrck 7S M Ml KersUllK 1?.

Mel kurg Hntienro»^ »

Freilag , de« 24 . November er. :

I
. Zinfonie - Conlert

vom

Inilulikpr lln XsiLStl. II . 8ee-8sls>IIi>nr
unter Mitwirkung

der preisliekrölllt», ttHM ^iolin-Pirlliosm
krl . Ilslonv po»S8vllSV8 l(X

ans Wie «.
Kasfenpreis : 1 . Platz Person 1,50 Mk- , 2 . Platz ß, Person

1,25 Mk., Gallerie und Seitenplätze 75 Pf . Billets im Vorverkauf
sind nur in der Buchhandlung des Herrn Ladewtgs zu haben.
1 . Platz ß, Person 1,25 Mk., 2. Platz L Person 1 Mk ., Gallerie
und Seitenplätze 60 Pf .

8 UILr . EMg
Abonnements auf die Sinfonie-Concerte werden noch entgegen¬

genommen.
Ik .

Gn>ttol»tch«»l«ii
ob . Versicherung am

Gonutafl , de« iS . Nov . d. I ,
Nachm. 2 Khr,

in Hiller 's WirrhShause , Jnhauscrst !,
wozu jämmtliche Mitglieder dringend
eingcladen werden und noch dazu be¬
merkt wird , daß die Nichterscheinendcn
den allgemein -gefaßten Beschlüssen dann
mllschweigend mit beizutreten haben .

Tagesordnung :
l ) Revision resp . Aushebung der Näch - f

fuge der neu revidirteu Statuten .
Beschluß vom 31 . Oktober 1888 .

Jnhausersiel, im November 1893.
^ LI .

z . Buchsührer
der Sengw. Biehverstcherung.

rNiUlkessel ,
sowie

Müllgruben
werden regelmäßig gereinigt.

Kurzestraße 9 .

llselislL kielilliig : Kkrliu .
Rothe --t--8 otterie . 16870 Geldgew
Hauptgew . 100,000M -, 50,000 M . baar.
i/t M . 3 Anth . >/, M . 1 .60 , u>/, M . 15 .
1/4 M . 1 , i«/. M . 9 . Liste u . Porto 30 Pf
loa lavonb Bankgesch , Berlins ,
I-Vll ^ VSVP » , PotSdamerstr . 71 .

Geöurts - Anzeige .
Der Geburt eines kräftigen Knaben

- . freuen sich
und Frau ,

Wtlhelmine geb . Ulena .

Verlobungs -Äuzeigr.

Postassistent,
Verlobte .

Neustadtgödens , Berlin
z . Z . Bremen .

Todes -Anzeige.
Heute Mittwoch , Morgens 2^/,

Uhr , entschlief sanft nach einem
kurzen Unwohlsein Unsere innigst-
geliebte Mutter , Schwieger- und
Großmutter, die Wittwe

geb - den 1 . Januar 1610. Um
stilles Beileid bitten die trauernden
Hinterbliebenen

I * Ha » «l »1a und Frau
nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet Sonn¬
abend, den 18 . d . M -, Nachmittags
3l/, Uhr , vom Traucrhause, Bahn-
hosstraße 3 , auS statt .

Redaktion, Druck «md Verlag vo» Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon ^Nr . 16 . )
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